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Erſcheinen 

wöchentlich 

3 mal: Dinstag, 

Donnerstag und 
Sonnabend. 


112500 Diiebſtahls⸗Anzeige. 

„Als geſtohlen iſt angezeigt: Ein kleines Mahagoni⸗ 
Käſtchen mit Ueberzug von grünem Tuche, in welchem ſich 
befanden: 1) das Groß-Commandeur-Kreuz des Königl. 
Hannoverſchen Guelphen-Ordens mit Stern und blauem 
Bande, in einem grünen Maroquin-Etui; 2) das Comman⸗ 
deur-Kreuz des Königlich Griechiſchen Erlöͤſer-Ordens mit 
Stern und blauem Bande; 3) das Kreuz vom Johanniter⸗ 
Orden mit ſchwarzem Bande; 4) das Kreuz vom Sachſen⸗ 
Weimarſchen Falken⸗Orden mit rothem Bande; 5) das Rit⸗ 
ter⸗Kreuz des Oldenburgiſchen Haus- und Verdienſt⸗Ordens, 
6) eine kupferne Medaille, welche auf der einen Seite die 
Norte: „ai treuen Dienſt im Kriege“ und auf der andern 
Seite die Namens⸗Chiffre „P. F. A.“ enthielt und um den 
Rand mit dem Namen „L. von Lützow‘ verſehen war. 

Auf Wiedererlangung dieſer Gegenſtände iſt eine Ber 
lohnung von 25 Thlr. ausgeſetzt. 

Görlitz, 13. Sept. 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


127] Bekanntmachung. 
Nachſtehende, an das Königl. Landrath-Amt hierſelbſt 
erichtete, im 45ſten Stück des diesjährigen Kreisblatts hie— 
ſigen Kreiſes sub No. 251 bereits für ſämmtliche dabei be⸗ 
theiligte Kreis-Inſaſſen, einſchließlich der Stadt Görlitz, ver— 
oͤffentlichte Verfügung der Königl. Regierung zu Liegnitz: 

„Zur Bildung des Betriebs- und Deckungs⸗Fonds von 
500,000 Thlr. für die Schleſiſche Provinziallandſtändiſche 
Darlehnskaſſe hat die Preußiſche Oberlauſitz nach demjeui⸗ 
gen Maaßſtabe, welcher bei Vertheilung des Provinzial 
Hülfskaſſen-Fonds auf Ban angewendet wurde, zum acht 
zehnten Theile, mithin die Summe von 27,777 Thlr. 23 Sgr. 
4 Pf. beizutragen. 

Dieſer Beitrag ſoll in zwei gleichen Raten à 13,888 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. in den Jahren 1856 und 1857 auf⸗ 
gebracht werden. Der Communal⸗-Laudtag der Preußiſchen 
Obexlauſitz, welchem die Beſchlußfaſſuug über den Modus 
ur Aufbringung jener Beiträge überlaſſen blieb, entſchied 
ſich in Berückſichtigung der beſondern Verhältniſſe des von 
demſelben vertretenen Landestheils dahin: 

„das Contingent des letzteren, ſo weit die disponiblen 

„Fonds dazu nicht ausreichen, mittelſt einer durch 

„Steuer⸗Zuſchläge zu amortiſirenden ſtändiſchen An- 

leihe zu beſchaffen“ 
und beſchloß unter Vorausſetzung der ſtaatlichen Genehmi- 
gung folgende Modalitäten. 

x Zur Verwendung für den angegebenen Zweck ſollen zu⸗ 
nächſt die früher aufgeſammelten Zinſen der Oberlauſitziſchen 
Hülfskaſſe beſtimmt ſein, die im Betrage von 5069 Thlr. 
2 Sgr. 2 Pf. als verfügbar erklärt wurden. — Der dadurch 
nicht gedeckte Theil wird durch eine für Rechnung der Com- 
munalſtände! aufzunehmende Anleihe in der Art aufgebracht, 
daß eine beſonders zu errichtende, nach den Inſtructionen des 
Landtags zu verwaltende Anleihe-Kaſſe ſtändiſche Obligatio⸗ 
nen zu dem Zinsfuße von 4 Procent und mit halbjähriger 
Kündigung, ausgiebt. 15 5 

Die Verzinſung und Amortiſirung der Schuld geſchieht 
durch Zuſchläge zur klaſſificirten Einkommenſteuer, zur Klaſ⸗ 
ſenſteuer, Mahl⸗ und Schlachtſteuer, welche Zuſchläge Sei: 
tens der Rezeptur⸗Behörden erhoben, und an das Landſteuer⸗ 
Amt abgeführt werden. N 

Es wurde in Ausſicht genommen, die zu kontrahirende 
Schuld nebſt Zinſen und Verwaltungs⸗Koſten in einem Zeit⸗ 
raume von 11 Jahren zu tilgen, und hiernächſt über die 
Höhe der Zuſchläge Folgendes beſtimmt: 8 

1) für Diejenigen, welche den niedrigſten Klaſſenſteuer⸗ 


Satz entrichten, auf jährlich 2 Pfennige prof mit jä 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 110. 


Dinstag, den 16. September 1886. 
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Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


att. 
Kopf, und in den übrigen Klaſſenſteuer-Stufen auf 
jährlich 8 Pfennige pro Thaler 


U * ’ 
2) für die Einkommenſteuerpflichtigen auf jährlich 8 
Pfennige pro Thaler, - 
und Schlachtſteuer auf 7 Pf. 


3) in Anſehung der Mahl- 
pro Thaler. 

Bei der Berechnung des Zuſchlages ſollen nur die 
Stammſteuern zu Grunde gelegt werden, alſo nicht der 25⸗ 
procentige Zuſchlag, welcher geſetzlich noch bis Ende dieſes 
Jahres für die Staatskaſſe erhoben wird; eben ſo wenig 
ſollen diejenigen 20 Thlr. in Berechnung gezogen werden, 
welche den Einkommenſteuerzahlenden Demon der mahl⸗ 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt Görlitz in Gemäßheit des 
Geſetzes erlaſſen ſind. Ferner wurde der Beitrag Derjeni⸗ 
gen, welche den niedrigſten Klaſſenſteuer-Satz entrichten, 
(Unterſtufe a. der 1. Stufe, im monatlichen Betrage von 
I Sgr. 3 Pf. für jede ſteuerpflichtige Perſon) darum um 
die Hälfte niedriger normirt, als der Beitrag der übrigen 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer⸗Zahlenden, weil eine minder 
vorhandene Leiſtungsfähigkeit eine billige Berückſichtigung 
wünſchenswerth erſcheinen ließ. Aus dieſer einem Theile der 
Bewohner klaſſenſteuerpflichtiger Ortſchaften gewordenen Be⸗ 
rückſichtigung mußte dann auch in conſequenter Befolgung 
des Prineips der Gleichmäßigkeit bei Vertheilung der Laſt, 
Veranlaſſung genommen werden, den Beitrag der mahl⸗ und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt Görlitz verhältnißmäßig gerin⸗ 
ger zu ſtellen. 

Nachdem wegen der beantragten Verwendung der Zins⸗ 
Erſparniſſe des Hülfskaſſen-Fonds der Oberlauſitz die Aller⸗ 
höchſte Entſcheidung vom 10. December a. pr. ergangen war, 
wurde über den Beſchluß des Communal⸗Landtages in Be⸗ 
zug auf die beabſichtigte Anleihe reſp. deren Verzinſung und 
Tilgung durch das Reſeript der Königl. Miniſterien des In⸗ 
nern und der Finanzen vom 11. Mai d. J. Beſtimmung 
getroffen, welche denſelben im Weſentlichen beſtätigte. Da 
die Zinſen und Kapital-Abzahlungen der Anleihe ſtets am 
1. April und 1. October zu leiſten ſind, ſo müſſen die Mittel 
dazu ſpäteſtens in den vorhergehenden Monaten bei dem Lande 
ſteuer-Amte zu Görlitz eingehen. Es iſt demnach die Er⸗ 
hebung der Zuſchläge in den Monaten Februar und Auguſt 
jeden Jahres, jedesmal zur Hälfte, und die Ablieferung an 
das Landſteuer-Amt in den Monaten März und September 
jeden Jahres zu bewirken. 2 

Die erſte Einhebung muß noch im Laufe die⸗ 
ſes Monats ſtattfinden. 

Dies vorausgeſchickt, beauftragen wir das Königl. 
Landraths-Amt im dortigen Kreiſe, die Erhebung der 
hier in Rede ſtehenden Zuſchläge vom Monat Auguſt 
dieſes Jahres ab ohne allen Verzug in die Wege 
zu leiten, und der diesfälligen Verfügung einen wörtli⸗ 
chen Abdruck der gegenwärtigen Ordre beizufügen. 

Von dem Zuſchlage, der von der Klaſſenſteuer erhoben 
wird, beziehen die Ortserheber die ihnen geſitzlich zuſtehende 
Hebegebühr von 4 Procent, von dem Zuſchlage, der von 
der Einkommenſteuer entrichtet wird, ſteht gi der Kreis⸗ 
kaſſe die Hebegebühr zu, welche im dortigen Kreiſe 1 Procent 
beträgt. Liegnitz, den 16. Auguſt 1856. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

von Wegnern.“ 
wird noch beſonders zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
der hier wohnenden, Einkommenſteuer Zahlenden gebracht, 
und dabei, mit Bezugnahme auf den allegirten Kreisblatt⸗ 
Erlaß vom 24. Auguſt e., Folgendes bemerkt: 

Die zur Erfüllung des von der Preuß. Oberlauſitz auf- 
zubringenden Contingents von den Einkommenſteuerpflichtigen 
rlich 8 Pf. pro Thaler nach Obigem abzuführenden 
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Zuſchläge betragen bei 
W 
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Die Zuſchläge werden halbjährlich im Februar und im 
Auguſt von den einkommenſteuerpflichtigen Perſonen durch 
die Königl. Kreis-Steuer-Kaſſe mit der Einkommenſteuer 
direct, und zwar das erſte Mal ſofort erhoben. 

Görlitz, den 12. Septbr. 1856. Der Magiſtrat. 


[1241] Montag, den 22. September er., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, werden bei der Bretmühle 


einem jährlichen Einfommenftenerbes | in Nieder-Bielau Bretwaaren aller Art an DR 


Meiftbietenden gegen ſoſortige Zahlung in preuß. Courant 
verkauft werden. Görlitz, den 10. September 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


114] Bekanntmachung. 

Als geſtohlen find im Monat Mai c. in Beſchlag ge⸗ 
nommen worden: 

1) ein ſchwarzer Flauſchüberzieher, 

2) ein ſchwarzer Tuchfrack, 

3) ein karrirter Sommerüberzieher, 

4) eine zweigehäuſige ſilberne Uhr, 

5) eine eingehäuſige ſilberne Uhr. 
Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, im 
Criminal⸗Büreau (Weider 'ſches Haus Nr. 5., Fiſchmarkt⸗ 
ſtraße) dieſe Effeeſen in Augenſchein, und, nach gehöriger 
Legitimation, in Empfang zu nehmen. Koſten erwachſen 
ihnen nicht. Görlitz, den 9. September 1856. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Unterſuchungs-Richter. 


[1246] Bekanntmachung. 

Am 4. Auguſt c., Nachmittags, ſind auf der Breslauer 
Straße hieſelbſt zwei mit Roggen gefüllte Säcke, jeder zwei 
Berliner Scheffel enthaltend, einer verdächtigen Perſon , die 
ſich über den Erwerb nicht auszuweiſen vermochte, abgenom⸗ 
men worden. Von den Säcken iſt einer mit Scholze, der 
andere mit W. 8. ſchwarz gezeichnet. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer beiden Säcke mit 
Roggen wird aufgefordert, ſich im Criminalbüreau (Wei⸗ 
der 'ſches Haus Nr. 5., Fiſchmarktſtraße) zu melden, und 
der Vernehmung gewärtig zu fein. Koſten werden ihm 
nicht verurſacht. Görlitz, den 11. September 1856. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Unterſuchungs-Richter. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1245] 
Bieſam: in naturell, hellbraun und ſchwarz; 


Für die Herren Kürſchner⸗Meiſter: | 


weiße wie ſcheckige Katzen: 


in braun und ſchwarz; lichte 


Schuppen: in dunkel, zu Blenden, und alle Sorten Schaafgattungen, in braun und ſchwarz zu färben, 


empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen und ſind Proben einzuſehen. 


Von directer Beziehung empfangenen 
echien 
Probsteier Saat-Roggen, 


Original-Packung in versiegelten Säcken, ebenso 


las!  Naat-Weizen, 
empfiehlt M. Liebrecht, 
Klosterplatz No. 15. 
[1249] Das 


0 ‘ 
Rothenburger Wochenblatt, 
ein Unterhaltungsblatt für Jedermann, 
erscheiut vom 4. Quartal d. J. an wöchentlich zwei 
Mal (Mittwoch und Sonnabend). Dasselbe hat es sich 
zur Aufgabe gestellt, die politischen Ereignisse möglichst 
neu, kurz und bündig, aber übersichtlich mitzutheilen; 
wird auch nach wie vor Erzählungen in seinen Spalten 
bringen. Da das Wochenblatt sich eines ausgedehnten 
Leserkreises erfreut, ist es desshalb zur Verbreitung von 
Anzeigen wohlgeeignet. — Zu geneigter Bedienung das- 
selbe hierdurch bestens empfehlend, laden wir zu recht 
zahlreichem Abonnement ergebenst ein, — Bestellungen 
können bei jedem Post-Amte gemacht werden und kostet 
das (Quartal 84 Sgr. — In Rothenburg, Muskau, Priebus 

und Niesky nur 74 Ser. 
. Rothenburrg O„L,, den 15. Septbr. 1856. 


. 
Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
waaren bei Carl Gebel & Co., Brüderstr, 


Joseph Jahn, 
Kürſchnermeiſter, Brüderſtraße No. 3. 

[1236] Als Wirthſchafter ſucht ein Oekonom eine ander⸗ 
weite Anſtellung, der über feine 14jährige Dienſtzeit die be— 
ſten Zeugniſſe nachzuweiſen vermag, und deſſen Frau auch, 
wenn es gewünſcht wird, als Viehſchleußerin die Leitun 
übernehmen kann. Verpachtung des Gutes iſt Grund der 
Veränderung. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An⸗ 
frage die Expedition der Lauſitzer Zeitung. 

Geiſtliches Konzert. 

[1229] In Folge vielſeitiger Aufforderung wird Fräulei 
Bertha Bruns bei ihrer Durchreiſe Verſebn a, 
Nachmittags 5 Uhr, ein 
Geiſtliches Konzert 
in der Kirche zu St. St. Petri und Pauli zu geben die 
Ehre haben, welches den Freunden und Liebhabern geiſtlicher 
Geſänge in Görlitz und Umgegend hiermit ergebenſt ange⸗ 


zeigt wird. 
nicht erhoben, 


Ein beſtimmtes Entrée wird, wie früher, 
jedoch freiwillige Gaben der Liebe an den Kirchthüren für 
die blinde Sängerin eingeſammelt werden. 

Texte zu den Geſängen ſind von Montag ab bei Herrn 
Adolph Müller in der Brüderſtraße und ſpäter an den 
Kirchthüren für 4 Sgr. zu haben. 


Restauration & echt bairisch Biergeschäft, 
Steinstrasse No. 12 parterre, 
d. §. 17. IX. 6. J. E III. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


